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An vorliegender Schrift werden Von Professor Dr er verschiedene, vVvon

Hagelstange aufgeworfene (Hochland 297 {f.) Streitifragen über » Dürers eben,
<Schaffen und Glauben« behandelt un! fur vorurteilslosen Leser 7U ADb-
<schluß gebracht. So wırd 11 ersterer Beziehung dıe Reise, welche Dürer den
NEUNZISCI Jahren des Jahrhunderts unternommen en soll, miıt überzeugenden
Gruüunden abgewıesen. Dann wırd gezeigt, daß Durer kein » FormensclÄneijder«
:geWESCH W:  3 zeichnete Nur füur den Holzschnitt. egen der 1FLISCH Ansicht,
» Punzenstich« und » Roulettestich« identisch und gleichzeıtig, werden die
;beiden Kupfersticharten erklärt; erstere Weise ward talıen Begıinne des

Jahrhunderts, eitztere Frankreich der des Jahrhunderts
-ausgebildet. Da Dürer chemischen . Verfahren »sıch och geschickf
ze1gt«, mußte er bei Atzversuchen miıt der Stichel nachhelfen Daß
endlich der Nürnberger Meıster den en Glauben bewahrte Uun: darnach
(  E, dafür werden sichete Beweise angeführt. Im Auie der Erörterungen
‚erinnert Rat W eber dıe erste Mahnung desgroßen Papstes Pıus L en
Worten ühre edeutung geben. Dieser Abschnitt 39 f& verdient
besonders ro: Lehrern un! Schriftstellern gelesen un beherzigt werden.

Prof. Calderoni L’evoluzione 4” i Suo01 limiti
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Der Verfasser ıst kein abgesagter eın der Evolutionstheorie, ‚008 solcher,
welcher dıe ugen VOTL den Iklarsten Erscheinungen der atur Uun! gesell-
schaftlichen Leben® verschließen wurde, ber uch kein Haeckehaner welcher

mıiıt demJjeden Preıs uch das, W as Spencer »Uu44s CW1S Unbekannte« nNeNNT,
Evolutionismus erklären möchte. alderoniı rkennt 1so die Evolutionstheor:
als allgemeın richtig A dıe ber 10 der Applikatiıon auf spezielle iıhre
{(ı,renzen habe Uun! e 1 W1. WI1e Sagı diıesem AnN! »dıe Erscheinungen deı
Evolution den einzelnen Phasen verfolgen um ZCISEN wWas ach en
<zesetzten der strengen W issenscha davon annehmbar 15% und wäas N1C. nd
el zugleic den Nachweıs führen, ob dieselbe der. Tat genugt, NS
vollkommen und passende Erklärung über das eltall und alle seine
Erscheinungen Z geben.« Das er. zZeria. i eıle Die unorganische
Kvolution (Ursprung der Sternenwelt, Entstehung - un! Entwicklung. der
un die organische (Biogenesis nd Psychologie), Voxn denen jeder wıederum
mehrere Unterabteilungen ach en wichtigsten Inhaltsobjekten nthält. Diıe
Lektüre dıeses 1110 Ganzen leiecht verständlich, ber zugle1ic streng wıssenschaftich
geschriebenen Werkes, ermöglicht jeden den aktuellen Fragen, dıe
gegenwärtig in jeder besseren Gesellschaft besprochen werden)‘ Bescheid A
7  > und den Ausschreitungen, zu welchen diese Theorie manchmal benutzt
swırd, mit Nachdruck entgegentreien Zzu Önnen. Dr PR


